
zur Laibacher Z e i t u n g .
V^. 27. Donnerstag den 2. März 1848.

Vubermal - Verlautbarungen.
Z. 330. ( . ) Nr. 3063.

« Z u r r e n d e
über ve r l i ehene P r i v i l e g i e n . — Zu
Folge der eingelangten hoh.n Hosk^l.idccretc
vom 17. und 2 l . v. M . . Z l 3 l 3 ^ , 4^065
el, 2 i 0 , hat die k. k. allgemeine Hofkammer
am 6., 7. und i5 . December v. I . im ^5inne
und nach dci, Bestimmungen des allerhöchsten
Privilegicnpatentes vom 3 l . März 1832 die
nachfolgenden Privilegien verliehen: ») Dem
Walter Hupping»'!', Oberingenieur, wohnhaft
in Zürich, (durch Georg Kraus, dürgcll. Han-
delsmann , wohnhaft in Wien, Stadt , Nr.
642), für die Daucr, von fünf Jahren, auf
die Erfindung eines Wasserrades „vollkomme-
nes Re<'ctionörad mic Ullivcrsal-Regulii ung"
genannt. — 2) Dem Walt<r Zuppinger, Odrr-
ingcnieur, wohnhaft in Zürich, (durch (Äeorg
Kraus, bürg^rl, Handelsmann, wohnhaftin Wien,
«vtadl, Nr. 6^2), für die Dauer vonfüof Jahren,
auf die Erfindung, auf eine neue Art, metalline
Wellen solid und einfach zu verbinde.,, „p^^-nl.
oon^'lc'mclN" genannt. — 3) Dem A. M . Pol-
lak, Fabrikant, wohnhaft in Wien, S lad l ,
Nr. 728, für dic Daucr vl,'N einem Jahre, auf
die Erfindung von C'ganen,Mündern „Eonncn-
C'garren-Zündcr" genannt, wtlchc die Cigarren
augenblicklich in vollster Glull) entzünden. —
^) Dem Joseph Kirchbergcr, Recktöfreund.
wohnhaft in Heinrichögrün in Böhmen, für
die Dauer von einem Jahre, auf die Entde-
ckung und Verbesserung an den Vorrichtungen,
^chljfc nur dulch die Etromkraft und den
^ i n d gegen Srrom und Wind zu führen,
^'lchc im Weslntlick.'n darin destehe, daß die
^- t i 'y ,n^.^ und der Wind vollständiger gewou-

l " werten, und diejc Kraft ohne Verlust an
,̂̂  Geschwindigkeit, beinahe das Doppelte

" ^ " , daß zwei Stützrader mit gleichzeuig^r

Erleichterung der Leitung angewlnd.t w,rden,
die Verbindung der Rader ohne Nachtheil durch
gewöhnliche K.tten 3ta l t habe, das Ausrei«
ßen und )lusspringen dieser Ketten aus ihren
Spuren, und das Einklemmen und Spanne«
deljV.b.n o.rll'.icdell, und auch auf langsam
strömenden Flüssen eine große Geschwindigkeit
erzielt werde. — 5) Dem Friedrich Ulrich,
dürgerl. öemwandhandler und Inhaber einer
Blech- und Appretur . Anstalt, wohnhaft in
Schö'nberg in Mähren, für die Dauer von
fünf Jahren, auf die Entdeckung eines neuen
Beuch- und Koch Apparates mit Dampf zum
Beuchen und Kochen von Garnen und geweb,
ten Waren. - 6) Dem I . F. Reqnier und
Compagnie, Mechaniker und Maschincnfabriks«
Besitzer, wohnhaft in Fulnck in Mähren, für
die Dauer von fünf Jahren, auf die Ersin-
du»g, mittelst Anbringung von Stirnrädern,
eines doppelten Frictions Kcgrls und tincr
Bremsen ^Vorrichtung, die crfordlllichc vor«
und rückwärtsgehelide Bewegung zur Zutagc-
förderung in Bergwerken, im Tiefbau zu er»
zeugen, ohne daß die Belriebökraft von ihrem
fortwährend in derselben Richtung gehenden
Gange aufgehalten oder g> stört werde, wodurch
nickt allein mit demselben Krciflaufwandc l g
Percent durch Mehrleistung gewonnen, sondern
auch be« dem Umstände als Expansions - Con-
densations Dampfmoschincn angewendet Werden
können, 25 P.'rctnt Brennstoss erspart werden
und zugleich mit derselben Maschine Schacht-
pllmpen oder andere W>rke b.trieden w.rven
können. — 7) Dem Johann Heidenreich, ^e-
W<s<nrr Dominical-B<siher, wohnhaft in Wie»»
Laimgruve, Nr. . 52 , ldurch Joseph Hicftr,^
Assistenten dcr Bau'vissenschaslrn am k. k. po-
lytechnischen Institute), für die Dauer von ei«
ncm Ichr. ' , auf die Erfindung einer »uucn
Gattung Wägen zum Verführen des verklci.
nerttn Holz.s, wodurch eö möglich s.y, Bruch-
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theile von '/,, '/«, ' / . , , ' /^ bis '/,2 Klaf.
ter jeder beliebigen Holzgallung in der Art zu
verführen, daß, b.i dem Umstände, alö zwi-
schen den verschiedenen zu vers.noenoen Holz«
quanliläten eigens construirte Adiheilungswande
«lngesetzc weroen, üder die Nichtigkeit des Ma-
ßes um so weniger ein Zweifel entstehen kö'n«
,ie, als in den Wägen selbst zimenlirte Maß-
stäbe angebracht seyen. — 8) Dem Wilhelm
Bick, Liqueur-Fabrikant, wohnhaft in Groß-
Meseritsch in Mahren, für die Dauer von drei
Jahren, auf die Erfindung eines Destilllr-Ap.
parates „ExtrahirrDoppeldampf'Apparat" ge-
nannt. — !)) Dem Thomas Knor Holmes,
wohnhaft in 3ondon, (üurch Dr. Horniger,
Ho f ' und Gerichts-Advocat, wohnhaft in Wien,
Stadt , Dorolhcergasse, Nr. 1l1l>>), für die
Dauer von fünf Jahren, auf die Verbesserung
an dcn (z>s,ndal)»schienen und in der Art und
Weise, dieselben zu befestigen. — lO) Dem
August Nowotny, Porz.llan-Fabrikant aus
Böhmen, wohnhaft in Wien, Stadt , Nr. 724,
und o»r Frledcrlkc Goldstein, israelitische Han-
dllömannsgaltin, wohnhaft ln Wien, Leopold-
stavt, Nr. 68/», für die Dauer von drei Jah-
ren , auf die Erfindung einer Vorrichtung,
,,^0l,c>pli0l e 8,^I lon" genannt, um das schnelle
Verbrennen, das Abrinnen und Tropfen der
Krrzen aller Art zu verhindern. — n ) Dem
Joseph Wagner, Synoicus in Korneuvurg,
wohnhaft in Korneuburg in Nieder-Oesterreick,
für die Damr von einem Jahre, auf die Ent-
deckung, mit Email (Glasur) üderzogc„c Plat-
ten von Gußeisen und Blech zu erzeugen und
zur Bedachung aller Arien Gebäude zu ver-
wenden. - - »2) Dem Friedrich Nödiger, wohn,
haft n» Wien, S t . Ulrich, Nr. 5( j , für die
Dauer von fünf Jahren, auf die Elfindung
eines ncuen Wasserstoff« Gases, , . ^ ; . l / l lv<ll(i-
ßöne s^calole^inellx" genannt, welches aus
Ercrimenten, mit andern Substanzen vermischt,
gewonnen werde, gänzlich geruchlos sey, und
weit billiger, als das aus Steinkohlen berei»
tete Gas zu stehen komme. — 13) Den» Anton
Eichen, Ingenieur, wohnhaft in Wien, Wie?
dtn, 3ir. 2W', für die Dauer von «inem Jahre,
auf die Elsindung unb Verbesserung an den
Dampfmaschinen, wodurch dieselben zum Pum-
pen, dann zum Einrammen von Pfahlcn tauglicher
werdcn.mlnotr kostspielig und so eingerichtet sey. n,
daß dics.lvln zum Betriebe aller Arten von
Pumpen, und d.ßhalb bei allen Wasserbauten
l)cl Trockenlegung von Landerstrecken, t ei Berg-
werken knd Baugruben mit Vortheil beüütz«
werden könncn. — l^) Dem Mathias Hö-

ring, bürgert. Tischlermeister, wohnhaft in
Budweis in Böhmen, für die D?uer von eil
nem Jahre, auf die Erfindung und Verbesse-
rung in der Erzeugung des Garbe» und Färbe,
stoffes, wodurch derselbe aus den Pflanzen«
lhellen aus elne schnellere und vortheilhafcere
Art gewonnen, e,n viel vollkommeneres unl)
alle bisher bekannten Garde»toffe übertreffendes
Product erzeugt und wenigstens die Haste dcS
Brennmaterials erspart werde. — l5) Der
Sophie Genevi^oe Mercier, wohnhaft in Pa-
r is , Straße Fürstenberg, Nr. 9 , (ourch Jo-
seph Welger, Zahnarzt, wohnhaft in Wien,
S tad t , Nr. 1049), für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Erfindung und Verbesserung
eines Dampf-Apparalcö sammt Vorrichtung zum
Waschen und Auslaugen dcr Wäsche, so w«e
zu andern Zwecken, dessen Vortheile darin be»
stehen: 1) oas Aufwallen sowohl wahrend veS
Slcdens, alü nach demsell)e>l durch eigene Vor-
richtungen zu verhüten; 2) die Verbindung des
F<isse6 n,,t dem Kessel so einzurichten, daß die-
sillie leicht, ja l.'on selost aufgebogen werden
könne, wodurch Gefahr und Schaden bcseiti-
get werde. — »6) Dem Joseph Daredny,
bürgert. Blechwaren-Fabrikant und Hausbesi-
tzer, wohnhaft in Wien, Stadt , Nr. 75" ,
für vle Dauer von einem Jahre, auf die Er-
findung einer neuen Art von Retiraden „Wie-
ner geruchlose Haus- und Zimmer Maschinen-
Retiradc" ^cnann l , wodurch bei einer größt-
ren Einfachheit de5 Mechanismus vollkommene
Ger»chlosigr.it und Reinlichkeit auch nach dem
längsten Gebrauche derselben erzielt werde. —
17) Dem IojVph Elig^n von Na^y, wohn-
haft in Wien, Etadt , N, . Ü5>, für die Dauer
von fünf I i h r e n , auf die Elsiüdung einer
Vorrichtung, „pncumacischerEinsauger"genannt,
mittelst welchem das gefällte Holz fast augen-
blicklich mit einer conservirenden, oder nach
Bedarf mit »iner färbenden oder entfärbenden
Sudstanz durchdrungen w.-rde. — ,8) Dem
^lt>553l,(ll'l) I ' l ' t l l l lo^ wohnhaft in ^! la !>Iil-i<,
im Venetianischen, sür die Dauer von fül,f-
zehn Jahren, auf die Verl,'ssserunq in d r̂ Eol,»
struction öconomischer Oefen mic erhöhtem Nauch-
fange zum Brennen der Bauzicgvl. — l9) Den
Gebrüdern Ios.'ph und Anton «elka, Priui-
legienbcsitzern, wohnhaft in Wi rn , ^ ^>^^^ ,
stadl, Nr. 3 l 8 , für die Dauer von einem

l Jahre, auf die Erfindung, an Sov ie l stocken
, jedcr Lange und D'cke. so wie an Regenschir-

men »in Behältniß sür Zündlvquislccn sammt
' Frictionc'-I,il)llichtung anzubringen, diese Spa«
^ zikrstöcke und Regenschirlne augenblicklich zu
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einem sehr bequemen tragbaren Leuchter umzu.
stalten und Hündr.quisiten«Behält,r sowohl al-
lein als auch mit Leuchter an nnem und dem.
selbcn Gegenstande anzudringen, ohne daß der.
srlbe an seiner biöh,rlgen Eleganz velllere. —
2M Dem Hector Ledru , Ingenieur, wohn.
haft M Par is, rue <W s u . ^ u r z l ' o ^ o . n ^
1^.' 28 (durch Friedrich Rodiger, wohnhast
W Wien, S t . Ulrich. Nr. 50) , für die Dauer
von zwci Jahre., auf die E r d u n g einer neuen
Maschine „^u>manom6d,l^.w" genannt, wel-
che di. Function.» i ) einer Da.npfmalch.n',
2) einer hydraulischen Maschine, 3) e.ner^us -
pump., 4) e.ner Bl.stmasch.ne und i l u s l d r ^

Stadt Nr. 557, für 0,e Dauer von einem ^ah-
re auf die Erfindung einer ueucn Falben,
dr'uck-Prcsse für Kupfer. , ' - t ah l - und Zi..k-
Stiche, mittelst welcher alle derlci Gliche und
Gravüren in jeder beliebigen Anzahl Farben ge-
druckc werden können. - 22) Dem Eduard Kau>
delta Magister der Pharmacie, wohnhast ,n
Wien', Mariah.lf, Nr. 2^), un0 dem Johann
Nnd^ssy, Magister der Pyarma^.e, wohnhast
in W . ' n , Etaor. Nr. l»<j?, für d.e Dauer von
einim Jahre, auf îe Erfindung und Vcrbcss^
run^ e.ncsHaar-Fäibe- und Conservnungsiint-
lelö „ I s ^ t i n . Pomade" genannt. - 23) D.m
I ^ . n i ^ i > I ^ . i n i , Verfcriigcr philharmonischer
Instrumente, wohnl)^'t in Udinc, sur die Dauer
von eincm Jahre, auf die Elsindung eines Hah-
nes, um mit Leichtigkeit und ohne Gefahr d.r
Velschüttung Flllss,»ke,t<n aus dcn Fassern ad-

^^^>n. — 2'^) D'M Jacob Franz Heimich
H)'mberacr, V^rwallUl'gs.Director, wohnhaft
in W.en, Stadt , Nr. 785 für d " D a « „ "".,
zwcl Jahren, auf die Entdeckung und Verb.'sse.
rung, mitttlst ei.es eigenthümlichen Apparats
durch ein besondercs Versahren, aus gew.ssrn
Fettstoffen, ohne d.ese vorher zu erweichen odcl
zu schmcl>'. sowohl Sichler als Kerzen zeder
Art zu erzeugn. - ^a.bach am 6, Februar l 8 l » .

2n Abwesenheit Sr. dcs Hrn. Gouverneurs Excellenz'.

^ n o r e a s G r a f v. H o h e n w a r t ,
k. k. 5^)ofrath.

D o m i n i k B r a n d stetcer^

k k. Gnbcrnialratt).

Z. 345. (2) Nr. 34U7M89.
Concur s - V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem l. f. Bezirks - Commissariate 3.
Gasse zu Albona, Istrianer Kreises, ist die Be-
zirks-lzommissärö-, Richters- und Rentvelwalters-
stelle, mit dem Iahresgehalte von <j(w st., wie
auch mit dem Genusse der freien Wohnung und
mit der Verbindlichkeit zur Leistung einer Cantion
von 1WU st., in Erledigung gekommen. — Die
Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche bis
Ende März ^84K bei dem k k. Istrianer Kreisamte
zu Pislno einzureichen, und sich über Alter, Stand,
Vaterland, Religion, die vollkommene Kenntniß
der deutschen, italienischen und krainischen Spra-
che, oder eines in dieser Provinz üblichen slavischen
Dialectcs, dann über die moralische und politische
Hallung, Fähigkeiten und Verwendung auszuwei-
sen, nebstdem aber noch beizubringen: die Befähi-
gungsdccrcte fürdasCivil- und Criminalrichteramt,
für die politische Verwaltung und für das Rich-
teramt in schweren Polizei-Uebertretungen, und
zu erklären, daß sie die geforderte Caution zu
leisten im Stande sind, und ob sie mit irgend
einem Beamten jenes Bezirks-Lommissariats ver-
wandt oder verschwägert sind. - Vom k. k. Gu-
bernium im österr. illyr. Küstenlandc. Trieft am
14. Februar 1848.

Leopo ld P h i l i p ,
k. k. Gubernial-Secretär.

Acmütche Herlmitbarungen.
Z. 348. (1) Nr. 79.

L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .
Um die Hintangabe der im laufenden Militär-

jahre 1848 an den Acrarial - Straßen des Neu.
stadtler Straßen-Commissariats auszuführenden
Kunstbauten zu bewerkstelligen, werden in Folge
löbl. k. k. Landes-Baudirections-Vcrordnung vom
t . d. , Z. 387, die Licitations-Verhandlungen
an dcn im nachstehenden Ausweise angesetzten
Tagen, bei den ebenfalls darin benannten Bezirkö-
Commissariaten in dcn gewöhnlichen Amtsstunden
Vormittags, und nöthigenfalls auch Nachmittags
abgehalten werden. — Dieses wird dcn Ueber-
ncchmslustigen mit dem Beisätze bekannt gemacht,
daß jedes Bauobjcct, wie dieselben in dem Aus-
weise erscheinen, für sich versteigert werden wird.
Fcrncv, daß jeder Licitant vor Beginn der Ver-
steigerung ein 5proc. Vadunn des Fiscalpreiscs
von dem Objecte, für welches er cinen Anbot zu
machen beabsichtiget, zu erlegen, und im Falle,

' als cr Erstchcr verbleibt, solche auf 10 A zu er-
gänzen hat, wclchc als Caution zu Handen des
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Bezirks-Commissariats deponirt wird; demjenigen,
der nichts erstehen sollte, wird das Vadium gleich
nach beendeter Licitation rückgcstcllt werden. —

Ordnungsmäßig verfaßte, mit den Vadien ver-
sehene Offerte werden jedoch vor Beginn der
mündlichen Licitation ebenfalls angenommen.

A u s w e i s
über die bei nachbenannten Bez i r ken zu veräußernden Kunstob jecte .

Name! I
^ ^ Aus,
S G 5 rufs- Tag und Ort , wo die Verstci-
^ in Z B e n e n n u n g des B a u o b i e c t e s . preis i. «. ^ ^. ».
^ ^ ^- " ^ ^ gerung abgehalten wlrd.

1 Conservirung der Werschlincr Brücke in Nr.
r- VN1^15 an Material und Arbeit . . 795 46

2 ^ Reconstruction der Wasseradzugs-Canale in den 10. März 1848 bei dem
^ .H Nr, V I W 53 '»3 k k. Bezirks-Commissariate

3 ^ Sicherung der Straße durch Geländer in Treffen.
" ^ Nr. IV bis V U l 759 3U

4 Herstellung der Straßenstütz- undLcistenmauer
L in Nr. VU bis V1U 377 —

5 ^ ^ Conservirung der Neustadt̂ er Brücke in ^ , ^ ^ . ^ ^ ^ . ^ ,

^ Nr. 1X^4 ' - , - - - ' ^ " k.k. Bezirks-Commissariatc
« ^ 3 Lieferung verschledener Straßen-Bauzcugs- Neustadtl

-^ stücke 243 24

7 ^ Conservation der Münkendorfcr Gurkbrücke
^7 ia Nr. X I V ^ 4 ^ 5

8 ^ " Reconstruction der Wasserabzugs-Canälc in den 13. März 1848 be» dem
- Nr. X1l^3 und X V ^ I . . . . . 9 2 3 4 k. k. Bezivkä - Lommiffariate

9 ^ Sicherung der Straße durch Geländer in Landstraß.
-y Nr. X 4 3 ^ 7

IU U Herstellung dcr Sttaßenstütz- und Lcisten-
mauern in Nr. X l i ^ I I , 2 13, X l V , XV 541 33

, 1 ^ Reparation dcr Möttlinger-Kulpabnickc in
5 ? Nr. I l l^« 313 2?

12 .3 ^ Reconstruction der Wasserabzugs. Canäle in den 20. März 1848 bei dcr
^ 5 Nr. U. I Nt 357 12 . Bczirksobrigkcit Krupp, loco

13 ^ ^ Sicherung der Straße durch Geländer in Mö'ttlmg.
5? ^ Nr. U und I I 157 -

Die dicßfalligcn Bcdingnisse können in den
gewöhnlichen Amtsstundcn, sowohl bei dem ge-
fertigten Straßen-Commissariate, als auch bei dcn
bltreffenden Straßen-Assistenten und Bezirks-

Z. 343. (2) Nr. 1228.
K u n d m a c h u n g .

I n der Provinzial-Hauptstadt Laibach sind
drei Fleischhauer - Gerechtsame zu verleihen. —
Diej^ngcn, wclche die dicßfalligc Befugniß zu
erlangen wünschen, haben bei dicscm Magistrate
unter Nachwcisung der hierzu erforderlichen per-

Kommissariaten eingesehen, so wie auch die Zahl
mid Gattung dcr Straßenbauzeugstücke emgcholt
werden. — K. K. Straßen-Commissariat Neu-
stadtl am 24. Februar 1848.

sönlichen Eigenschaften und des entsprechenden
Betrlebsfondos darum einzuschreiten; wobei be-
merkt wird, daß mit der Erwirklmg jenes Befug-
nisses die unentgeltliche Ueberlassung einer städti-
schen Fleischbank mit verbunden ist, —Vom Ma-
gistrate dcr k. k Provinzial-Hauptstadt Laibach
am 22. Februar 1K48.
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Gubcrmal -Verlautbarungen.
Z. 360. (1) Nr. 3714.

C u r r e n d e

des kaiscr l . k ö n i g l . i l lyr ischen Guber-
n i u m ö über ve r l i ehene P r i v i l e g i e n . —
Die k. k. allgemeine Hofkammcr hat in Folge der
eingelangten hohen Hofkanzlci-Decrete vom 2«.
und 2». Jänner l. I . , Zahl 1021 und 234«,
am 22. December v. I . und am 11. v. M . im
Sinne und nach den Bestimmungen des aller-
höchsten Privilegien-Patentes vom 31 . März
1832 die nachfolgenden Privilegien verliehen: —
1) Dem Joseph Darebny, bürgert. Blechwa-
ren-Fabrikant und Hausbesitzer, wohnhaft in
Wien, Stadt, Nr. 788, fur die Dauer von
einem Jahre, auf die Erfindung in der Verfer-
tigung von Kaffehmaschinen »Mandarin-Kaffch-
maschinen" genannt, welche zur Bereitung von
Thee und allen mir Aufguß zu genießenden Ge-
tränken sich eignen, und durch Deconomie und
Eleganz sich auszeichnen. — 2) Dem Friedrich
Rödiger, wohnhaft in Wien, S t . Ulrich, Nr.
50 , für die Dauer von zwei Jahren, auf die
Erfindung eines neuen Bruchbandes, welches sich
besonders dadurch auszeichne, daß es von sehr
geringem Volumen, sehr leicht und biegsam sey,
einen stets gleichmäßigen Druck von unten nach
oben ausübe und die Körperbewegungen nicht im
mindesten hindere. — 3 ) 'Dem ^NHvenlnra
^i l - l ix ln. Fabrikant von Hanfröhren, wohnhaft
in Mailand, coull-aclu V i ^ u l n l , Nr. 4942,
für die Dauer von fünf Jahren, auf die Erfin-
dung und Verbesserung in der Verfertigung
») von Eaugröhren von was immer für Durch-
messer aus Flachs, Hanf oder einem Gemenge
aus beiden Materialien für hydraulische Maschi-
nen, d) dann von Druckröhren für Wannen,
Wassereimcr und Recipients zu hydraulischen
Zwecken und insbesondere zum Gebrauche der
Fcucrsbrünstm. — 4) Dem Carl F. Looscy, I n -
genieur, wohnhaft in Wien, Landstraße, Nr. 491,
für die Dauer von fünf Jahren, auf die Ver-
besserung des Düngungs - Verfahrens und der
hiezu erforderlichen Mittel. - 5) Dem Carl F.
Loosey, Ingenieur, wohnhaft in W i m , Land-
straße, Nr. 49 l , für dle Dauer von fünf Jah-
ren, auf die Verbesserung an den rotirenden
Dampfmaschinen zum Fortbewegen von Wägen
auf geneigten Ebenen und von Schiffen. — U)
Dem Friedrich Wilhelm Kyriz und dem Heinrich
August Eyrrenberg, Kausieute aus Breslau,
^zei t in Wien, Lcopoldstadt, Nr. « 1 , für
. ^ Dauer von einem Jahre, auf die Verbesserung
n der Erzeugung der bereits privilegirten Wagen-

(Z. Amls-Bl. Nr. 27 v. 2. März »648.)

und Maschinen - Schmiere, welche im Winter
nicht gefriere und im Sommer nicht auseinander
laufe, und die Achsen und Maschinen langer ge-
schmeidig erhalte und conservire. — 7) Dem
Joseph Plonchensteiner, bürgerl. Seidenfärbcr,
wohnhaft in Wien, Wieden, Nr. 859, für die
Dauer von einem Jahre, aufdie Erfindung, ge-
färbte Seide im nassen Zustande mittelst eines
durch Dampf erhitzten und eines zweiten Cylin-
ders zu strecken, trocknen und glänzen, wodurch
dieselbe eine weit lebhaftere Farbe, mehr Glanz,
eine größere Reinheit im Faden und eine längere
Dauerhaftigkeit der Farbe, als nach dem bisheri-
gen Verfahren erhalte. — 8) Dem Jacob Ba-
stian, Seifensieder, wohnhaft in Wien, Erd-
berg, Nr. 15,2, für die Dauer von einem Jahre,
auf die Erfindung und Verbesserung in der Fa-
brikation der Seife, wodurch die Anwendung des
Kochsalzes gänzlich erspart, und daher die Pro-
ducte bedeutend billiger erzeugt werden können.
— 9) Dem I^uuiii l>»ltnliiqli« l ^ i i ü iä , Was-
serbau-Ingenieur, wohnhaft in Paris, rue
cl '^ l^ I i i^ l i j>>-. 32, (durch Friedrich Rödigcr,
wohnhaft in Wien, S t . Ulrich, Nr. 50), für
die Dauer von fünf Jahren, auf die Erfindung
einer neuen hydraulischen Vorrichtung » V i n i ^ u r
l'tnns)«" genannt, deren Triebkraft auf Blase-
Maschinen und alle Arten von Pumpen ange-
wendet werden könne, und deren Vorzüge in ei-
ner bedeutenden Ersparniß in der Construction
solcher Apparate, in größerer Dauerhaftigkeit der̂
selben und in einer Vermehrung der Triebkraft
bestehen. - 10) Dem Leonhard Höfer, befug-
ter Goldarbeiter, wohnhaft in Wien, Mariahilf,
Nr. 18, für die Dauer von einem Jahre, auf
die Erfindung einer neuen Art Fingerringe »Pom-
pejus-Ringe" genannt. — i l ) Dem Paul Wi l -
helm Graf, Verwalter der Petersdorfer Maschi-
nen-Fabrik, wohnhast in Petersdorf, in Mäh-
ren, Olmüzer Kreises, für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Erfindung einer rotativen Dampf-
maschine, welche zu allen Zwecken der Dampf-
schiff-Fahrt, zu Fördcrungs-Maschinen für flüs-
sige und feste Substanzen, insbesondere aber statt
der Locomotive mit Vortheil anzuwenden sey. —
12) Dem Joseph Eugen von Nagy, wohnhaft
m Wien, Stadt, Nr. 854 , für die Dauer von
fünf Jahren, auf die Erfindung und Verbesse-
rung, mittelst einer eigenthümlichen Construction
des Ofens und eines neuen ununterbrochenen Vcr-
fahrcnö die Calcinirung der Knochen zu' befördern,
und die dabei zu gewinnenden Gase zur Beleuch-
tung zu verwenden. — 13) Dem R. Pentlarz,
Kaufmann, wohnhaft in Prag, Nr. 73«/!., für
die Dauer von fünf Jahren, auf die Verbeffe-



228
»ung in der Bereitung der Weizen-Stärke, wo-
durch 1. die der Gesundheit nachthcilige Anwen-
dung der Fäulniß und Gährung zur Ausscheidung
des Klebers gänzlich vermieden; 2. alle Bestand-
theile des Getreides besser verwerthet; 3. die gan-
ze Bereitung in viel kürzerer Zeit vollendet; 4.
eine größere Menge an Stärke erzielt werde, und
endlich 5. dieselbe eine vorzügliche Reinheit und
Güte erhalte und im Preise dilliger zu stehen
komme, als dieß bei der bis jetzt bekannten Er-
zeugungs - Methode der Fall ist. - 14) Dem
Samuel Schütz, Geschäftsführer bei Joseph Joel,
israelitischer Traiteur, wohnhaft in Wien, Stadt,
Nr. 493, für die Dauer von drei Jahren, auf
die Erfindung, schafwollene, bereits abgenützte,
ganz farblos gewordene Kleider und Stoffe, ohne
selbe in Theile zu trennen, dergestalt zu apprc-
tiren, daß sie wieder eine neue Farbe und den
Appretur-Glanz, und daher das Ansehen von
neuen Kleidern und Stoffen erlangen. — 15) Dem
Theodor Freiherrn von Borowsky, Gutsbesitzer
in Galizien, wohnhaft in Lemberg, breite Gasse,
Nr. 1 l , für die Dauer von einem Jahre, auf
die Erfindung und Verbesserung, mittelst eigen-
thümlicher Vorrichtungen und nach einer ganz neu-
en Art ein dem Leder ganz ähnliches sogenanntes
indisches Leder zu bereiten, welches an Dauerhaf-
tigkeit, Wasserdichtheit und Wohlfeilheit das ani-
malische Leder übertreffe, und welchem jede belie-
bige Härte bis zur Politur - Fähigkeit gegeben
werden könne. — 16) Dem Richard Hartmann,
Maschinen-Fabrikant, wohnhaft in Chemnitz, im
Königreiche Sachsen, (durch Heinrich Schirmer,
Kaufmann, wohnhaft in Reichenberg, in Böh-
men,) für die Dauer von vier Jahren, auf die
Erfindung eines Aufwindungs - Regulators für
Mule - Feinspinn - Maschinen zur Baumwollen -,
Kamm - und Streichgarn - Spinnerei, welcher
Mechanismus an jeder beliebigen Stelle des Wa-
gens in der Nähe des Spinners angebracht wer-
den könne, eine Scitenwand entbehrlich mache,
auf jede Art von Mule-Spinn-Maschinen passe,
es mögen dieselben mit Seiten- oder Mittel-Be-
trieb gebaut seyn, und endlich bewirke, daß der
der Faden sich gleichmäßig, ohne Schleifen zu
bilden, oder verknüpft und zerrissen zu werden,
von der Spindel ablöse. ( I m Königreiche Sach-
sen ist diese Erfindung vom 7. 'April 1847 an
auf fünf Jahre patentirt.) — Laibach am 12.
Februar 1848

L e o p o l d G r a f v - W e l s e r s h e i m b ,
L<ind«K - Gouverneur.

Andreas Graf v. H o h e u w a r t ,
k k. Hofraih.

vl-. Georg Math ias Sporer ,
k k. Gudcrnialrath.

Aenrtliche Verlautbarungen.
Z. 329. (3) Nr. , 6 l 5 ^ .

C o n c u r s , A u s s c h r e i b u n g .
I m Bereiche der k. k. Camera!, Bezirks-

Nerwaltung Laibach sind zwei AmcSpractikan-
tenposten erlediget. — Diejenigen, welche sich
um einen dieser Posten zu bewerben gedenken,
haben ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche,
worin sie sich über die österreichische Staats-
bürgerschaft, elu nicht unter dem vollendeten
siebzehnten Lebensjahre stehendes Alter, eme
correcte und leserliche Handschrist, über die mit
gutem Erfolge zurückgelegten uier Grammati-
calllassVn, oder dle mit gutem Fortgange an
der Realschule, oder an der technischen oder
commcrzieUen Abtheilung des polic<chmschel:
Institutes, oder bei Mangel an Realschulen
in d.r Provinz IUyrlen, über die mit gutem
Erfolge absoluirten beiden Jahrgänge der vier-
ten Ncrmalclasse, über eine taoelfreie Sittlich-
keit, über oen AusVnthalt uni) die Beschäftigung
während des ganzen, dem Einschreiten um die
Ausnahme vorhergegangenen Lebenslaufes und
üb<r den standesmäßigen Lebensunterhalt bis
zum Zeitpuncte der Anstellung mit Gehalt aus»
zuweisen haben, bis 18. März »858 hier-
amts einjureichtN, wobei noch bemerkt wird,
daß derjenige, welchem nach gehöriger Nach«
Weisung oieser Bedingungen dle Aufnahme zur
Geschäftsübung gestattet wi rd, vorläufig nur
als Amtscandidat in die Prokeverwendung
l l i t t , und crst nach mic gutem Erfolge aus den
Vorschriften der äoll« Gefallen - Manipulation
und dem (zassa - und Gefallen-Rechnungswe-
sen abgelegter Prüfung, welcher sich längstens
vor Ablauf von drei Jahren, vom Tilge deö
Eintrittes an gerechnet, unterzogen werden«
muß. als Amtspractik^nt ve.idet wird. Uebri-
gtns wird noch bemerkt, daß den Gefallen-
Amtspractikantcn be« Vorhandens.yn dlr son-
stigen vorglschriebenen Erfordernisse auch die
Begünstigung der Nachlragung der juridisch,
politischen Stuoien zugestanden l,l. — K. K.
Camera! Bcj'lks Verwaltung. L^ibach am 16.
Februar l g ! 8 .

L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
I n Gemaßheit der löblichen k. k, illyrischen

Landes-Baudirections-Verordnung vom 1. Fedr.
d. I . , 3. 387, werden wegen Uebernahme der im
Krainbmger k. k. Straßenbau - Kommissariate für
das Verwaltungöjahr 1848 hohen Orts pralimi-
uarmäßig zur Ausführung genehmigten Kunstbau-
lichkeiten und Lieferungen die Licitations-Verhand-
lungen bei den nachbouannten k. k. Bezirks-Com-
missariaten an den festgesetzten Tagen und Stun-
den abgehalten werden.



/ B e n e n n u n g ^ g ^ ^ . ,^ ^ ^

F l ^ / , , 771^71 ^ ' ^ < ^ Anmerkung.
M / ^ ^ des Licitations- ^ M " , des Bauodjectes und des Bau- ^ ^ . Vadien
Q/,Hl Straßen. , . Tages und der «<^^^

^s^Districiesj °"°« stunde j " " I^stT^ ^ ^
1 Kraindurg K.K.Bezirks- den9.März18-l8 Conservation der Krainburger Save- Zu dieser Licitations«Verhandlung

Commissariat von 9—12 Uhr brücke und Reconstruction von 3 werden hiemit alle Unternehmungs«
Krainburg Vormittags Jochen an derselben . . . 2857 26 l42 52 lustigen mit dem Beisatze vorgeladen,

2 detto detto detto Begra'nzung der Sttaße mittelst hol- daß die nahern Bau- und Versteige-
zernenGeländernzwischenDistanz- rungsbedingnisse, dann die Baude-
Zeichen 111^3-4 127 - 6 21 schreibungen und Constructions-Plane

3 ^ Ottok detto detto Aicherstellung der Passage zwischen bei den betreffenden k. k. Bezirks?Com-
Distanz- Zeichen Nr. I l h l 4 - l 5 missariaten zu den gewöhnlichen Amts-
und l l l j 15 auf IV^Y durch höl- stunden eingesehen werden können, und

^ zerne Gelander 1 3 7 3 0 6 53 daß schriftliche Offerte, auf einem 6 kr.
4 Neumarktl K. K. Bezirks- d. 11.März1848 Herstellung von holz. Straßengelän- Stämpel gehörig abgefaßt und mit dem !

^ Commissariat von 9—^2 Uhr dern zwischen Distanz Nr. I Vj12 5proc. Vadium versehen, nur dann
Neumarktl Vormittags aufVII)3,inmchrernAbtheilungen 937 — 46 51 angenommen werden können, wenn «

5 detto detto detto Beistellung und Einlegung der erfor- dieselben der Licitations - Commission "
derlichen Brücklinge oder Streu- vor Beginn der mündlichen Verstei- «
Hölzer zur Conservirung von meh-. gerung übergeben werden, und wenn
reren Brücken im Straßen-Di- darin der Geldbetrag, um welchen die

^ stritte Neumarktl . . . . 3 5 7 2 4 1?'52 Bauleistung von Einem oder dem An-
6 detto detto detto Reconstruction des schaohaftenDurch- dern übernommen werden will, deutlich

^ laß-Canals zwischen den Distanz- und bestimmt, sowohl in Ziffern als
Zeichen Vj2-3 6 6 3 3 3 20 auch mit Buchstaben, so wie die Be-

7 dctto detto detto Herstellung einer 16 Klftr. langen sta'tigung, daß der Offerent den Gegen«
Wandmauer in d slel-ingkilia, zwie stand des Baues und die Licitations-
schen Distanz-Zeichen Nr. Vll^1-2 Bedwgnisse genau kenne, beigerückt

8 ^ Ott°k K. K, Bezirk«. «m9,März,8,8 Conserving der Feistntzbrücke im 233 ,9 11 <« 3 t ? h ö ^ 7 w f t M ' O f f e r t t hin-
Commissariat °°n » - « Uhr Distanz-Zeichen Nr. V ^ - 8 dann 3e?w." 'ein Rücksicht ommm

^ Kramburg Vormittags des holz. Bruckenflugels m klosle, werden ' > »
im Distanz - Zeichen Nr. V M - 2 246 40 12 20 , , ' ^ . . „ - ^ . . ^,.,. « ^ . ^ ^ « ,

9 3 Aßlin« K, K, Bezirks- a« ,4. Mär, «egränzung der Fch^ahn M M , ^ j "e^r»n7 e7:?̂ ^̂ ^̂ ^
A C°mm,ssar,at l8^8, °, » - 1 2 Gelandern u. abgearbeiteten Streif- für sick oder aber für einen ander»

Kronau Uhr Vormittags steinenimDistanzNr.Vl^7-XM ^ 3 5 58 ^ « 48 ^ » „ d ^ . n w welch"tzte^

Fürcrag . . 5098150 254 57



» ° - ° n n u n g ^ z ^ . ^ ^

^ " preis in gende „s
^ Z S t r a i n ' ° s A c i t » t i ° « s - Z ° ' ? ° " " ° s . ^ s B a u ° b j ° c t < s u n d des B a u - ^ ^ , V a d i e n A n m e r k u n g ,
Q O Straßen- Tages und der " ^. . ^
< - D.stn«es °««s ^.unde " ' ^ 1 « ^ , ^ ^ ^

Uebettraq 5098 50 254 57 " ^ ^ ^ ^ ' ^ ' ^ ^ ' ^ ^ ^ - ^ ^ ^ " ^
10 Aßlina K, K.Bezirks o.14 März1848 ConservirunamehrererhölzernerBrü ^ . . . . . , . . « . ^

Commissariat oon 9 - l 2 Uhr cken imD.stricteAßling inverschie- s ^ " ^ elner gchorlg mstruirten V o l l -
Kronau Vormittags dmen D.stanz-Zeichen . . . 336 15 , ß 49 macht ^ w ^ n hat , auch w d^^

11 " detto detto detto Reconstruction einer 1l> Klafter 2 mündlichen L.cuanons-Verhandlung,
Schuh langen Wandmauer, mit ""lche an^edem der angeätzten Tage
gleichzeitiger Straßenverbreitung pra"!> Schlag 9 Uhr Vormittags be-
im Distanz-Zeichen Nr. V l l l ^ Z 3 3 4 22 I « 43 ä ' " " ' " ' " " 0 nöthigen Falls Nachmtt-

12 " detto detto detto Conseroirung des Durchlaß - Canals tags von 3 bis 6 Uhr fortgesetzt wer-
im Distanz - Zeichen Nr. IX j2 -3 den das 5prcc Vadium des Fiscal-

, und eines 2ten in Nr . 1X^9 ,0 «7 , 3 2 1 p ^ s ^ der Verhandlnng der Lici-
' 13 " detto detto detto Reconstruction von 3 Defensio-Wer- tac.ons-Commispon entweder im Baren

V ^ ken zwischen Distanz-Zeichen Nr. "der mStaatsodligationen zu erlegen,
33 X M 1 , zum Schutze der Straßc 482 12 2 4 7 ^ aber d.ejen Erlag des Vadiums

14 detto detto detto Reconstruction einer 53 Klftr . langen bel ngend elncr öffentlichen Cajp nach-
l Stützmauer zwischen Distanz-Iei- zuweljen haben werde.

^ ^ chen Nr. X j 3 4 . . . . 1306 2 s 65 20
^5 Krainburg K. K. Bezirks- 0 .9 .März 1848 Conservation und Reconstruction der

^ Commissariat von 9 — 12 Uhr Straßengelander zwischen den
-^ Krainburg Vormittags Distanz.Zeichen lV^6 bis V H 0 40N 20 2 0 1

16 ». detto detto detto Conservirung der Brücken zwischen
^ den Abtheilungs-Distanzen Nr .
^ ^ 7 8 , V j9 - !0 und Vj12 13 162 52 8 9

17 ^ detto detto detto Reconstruction des hölzernen Ober-
t- baues und linkseitigen Widerlagers
2§ an der Taborbrücke, zwischen dem
^ . Distanz-Zeichen Nr. VI^2-3 . 162130 81 5

18 Neumarktl K.K.Bezirks- am 11. März Beischaffung von 8 Klftr. Brenn-
Commissariat 1848, v. 9 - 12 Holzes für die Beheizung der Win-

Neumarktl Uhr Vormittags terhütte am Loibelberge . . 21 20 1 4
19 detto detto detto Beischaffung des für das Jahr 1848

neu benöthigenden Bauzeuqes 255 31 12 47

Summa lO0Ü6 41 504^33

K. K. Straßenbau-Commissariat Krainburg am 18. Februar 1848.


